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Martha), Hofmann (Chriſtus predigt anl See Genezareth), Huchte
err, hilf mir), Rauchinger I1 erweckt Jairus' Töchterlein), Papper
(Kreuztragung), elug (Die heiligen Frauen Mm Kreuzweg), Cornelius (Thomas'
Unglaube), Plockhorſt (Chriſtus auf dem Wege nach Emmaus), und Weltring
(Krippendarſtellung) in Holzſchnitten zur Veranſchaulichung, E. Schönheit
miteinander reiten. Die ſchönſten Werke, darunter große Einrahmen geei ete
Blätter, koſten im Durchſchnitt une elegante Mappe in Carton oder ein
van bezw Mark erhöht ihren künſtleriſchen Wert. Wir können dieſe
zweite ammlung mit Recht empfehlen

Profeſſor IDr M Hiptmair.inz
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eit der Ausgabe des vielfach nach den neueſten Forſchungen umgearbeiteten
erſten Bandes ſind bald zwei andere gefolgt. Die Gediegenheit des Inhaltes un
die önheir der Darſtellung hat dem Werke raſch Cue Freunde erworben. Während
der er and ne der Einleitung die Geſchichte von ſechs großen Völkern gibt,
befaſs ſich der zweite Ur mit den Geſchicken der Griechen und mer, e.
etzteren noch ein namhafter Ei des ritten Bandes gewidmet iſt Auf den
erſten Anblick hin tlen der verehrte Verfaſſer mit dieſer Ausführlichkeit den
Rahmen einer allgemeinen Geſchichte überſchritten 3 haben Herr Profeſſor Weiß
vertheidigt ich im Orwor: des weiten Bandes auf geiſtreiche Weiſe; wir enl
pfehlen Allen, dieſes gediegene Vorwort 3u leſen und beherzigen. „Hellas und Rom
ſpielen eine hervorragende Olle im großen Drama des Lehens der enſt

eit;
ohne die Geſchichte dieſer beiden Völker iſt die pätere Zeit Unverſtändlich. Beide
Völker zwingen uns eute noch, ihre Sprachen lernen Alle gebildeten Nationen
aben er neben dem Lateiniſchen das Griechiſche den Gymnaſien obligatoriſch
gemacht. Wenn ſich auch in Zeit die aQh jener 3 mehren ſcheint, denen
das Griechiſ Standpunkte angeblicher Ueberbürdung der Schüler betrachtet,
als überflüſſig, oder doch als nebenſächlich erſcheinen mag (allſeitige Befriedigung
In Betreff des grammatiſchen Stoffes und einer geeigneten Auswahl der griechiſchen
Schriftſteller dürfte erſt einer fernen Ukunft vorbehalten ſein), ſo iſt doch ihre
Zahl klein, verglichen mit den Vielen, welchen das Studium der griechiſchen Sprache
als unumgänglich nothwendig zur Geiſtesbildung erſcheinen muſs Wie kann der
eologe, frägt der Verfaſſer QWii Vorwort, ohne das Griechiſ das eue Teſtament
um Original leſen? Wie die Geſchichte der erſten Jahrhunderte verſtehen und eine
Ahnung bekommen von der Schönheit und leſe der Werke der griechiſchen Kirchen—
Ater, in denen der griechiſche Genius, vom Chriſtenthum neu belebt, noch einmal
in ſeinem en Glanze ſich zeigte und das helleniſche Leben mit einem obnen
Abendroth abſchloſs 2⁴⁰ ieſe orte des verehrten Verfaſſers mpfehlen wir den
angehenden Theologen und allen, denen die der kirchlichen Gelehrſamkeit

Herzen ieg Die großen Männer der Glanzzeit der engliſchen Beredſamkeit,
Burke, Fox, Pitt, Canning, aAben ſich Demoſthenes und Thukydides heran  ·
gebildet; nicht HMur lebten in ihrem Gedächtnis die großen Meiſter des Alterthums,
ſondern ſie hatten auch, In ihren Eel eindringend, enſelben recht eigentlich in
Saft und u verwandelt; dieſe Studien ihnen rholung und Luſt
Worte de Verfaſſers.)

Mit dem ritten ande beginnt der Verfaſſer die Darſtellung der Geſchicht
des Mittelalters Im Gegenſatze anderen Geſchichtsſchreibern rückt dasſelbe
bi zum Erſcheinen Jeſu Chriſti inauf ind läſst eS mit der Entdeckung Amerikas
enden. Lieber möchte die Geſch einfach in eine vor. und nachchriſtliche ein
theilen. Die Gründe dafür ſind folgende: „Mit Ii beginnt ein neues Welt—
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C und die Schri nennt ihn darum die „Fülle der eiten“. Keine Perſönlichkeit
auf TIden hat auf die Weltgeſchichte einen ſo tiefgreifenden Einfluſs geübt, wie
Je

ſus riſtus; kein Ereignis hat die Welt derart aus den Angeln gehoben, wie
die iftung der Chriſtliche Lebensgedanken bewegen noch heute die elt
und aben ihre Miſſion noch lange nicht ollendet; ebenſo lebt das Heiden⸗
thum noch fort und mit jedem Jahrhundert ewinnt der Kampf wiſchen beiden
einen weiteren Umfang und eine größere Tiefe, und ird das Chriſtenthum von
einer neueren Seite ufgefaſst Wir aben noch eit zUm Ziele der Vollendung,
bis die Welt ein Gottesreich iſt Mit Chriſtus chließt die alte Geſchichte ab und
fängt die neue 0 der Apoſtel agt mit Recht „Siehe, das Alte iſt vergangen,
alles iſt neu geworden.“

Drei große Strömungen wirken In ihm der chriſtliche Geiſt, der germaniſche
Geiſt und die latino⸗helleniſche Cultur ſie bekämpfen, vermiſchen, durchdringen
ſich Die ermanen ſiegen über die Römer, das Chriſtenthum über beide, und
als Mächte erſcheinen: Papſtthum und Kaiſerthum ndes hat Muhamed
die eurigen bhn der in Bewegung geſetzt und der A  J.  Slam den en
Gegenſatz wiſchen Aſien und Europa wieder wachgerufen. Zuerſt türzte ſich ten
auf Europa und dann In den Kreuzzügen Europa auf len ies und die kom⸗
menden Ereigniſſe ſchildert der dritte und der begonnene vierte Band eltt
erſchütternde Ereigniſſe, große Kämpfe, lebensfriſche ationen, erhabene Charaktere,
kühne Geiſter Ind edle Herzen Worte des Verfaſſers ſind 3 ildern;
die Fülle des Stoffes bringt hier In Verlegenheit und nicht der Mangel,
„Chriſtenthum Ind Völkerwanderung“ iſt die Ueberſchrift des ritten Bandes
Die Seele dieſer Zeit ſo Urthei der erfaſſer iſt die Religion, negativ
und poſitiv; zuerſt war die der Erlöſung bedürftige Zeit 5 childern und dann
die Religion des Gottes der ahrheit, Liebe und önhei in threm Entſtehen,
Wachſen, Ampfen und Unbilden einer ganzen Zeit A  W.  eder Geſchichtsſchreiber muſs
hier eine ganz beſtimmte Anſicht üb Religion mitbringen; denn 1e nach dem
Standpunkt der Betrachtung werden die größten Geſtalten dieſer Zeit 3 Schwärmern,
H  ern oder Fanatikern oder 5 gottgeſegneten Kämpfern für unſterbliche Wahr
heiten. Des Verfaſſers Standpunkt iſt der oſitiv⸗chriſtliche; dieſer hat ihn aber
nicht gehindert, unbefangen die Dinge anzuſehen und ſich freimüthig dar  U.  ber Aaus
zuſprechen. Ich chäme mich, ſagt EL, einer Religion nicht, die da ehrt, daſs Gott
En Geiſt ſei und im Geiſte und Iu der Wahrheit verehrt werden müſſe, einer
Religion, das Menſchenrecht verwirklicht, bürgerliche reihei geſchaffen
und die größten Charaktere gebilde hat, die ſo recht eigentlich die Religion des
Fortſchrittes iſt, ohne die vir vielleicht Sclaven wären, in Geiſtesdumpfheit und
Arbeit unſer Lehen hinbringend, ohne einen Schimmer von Hoffnung für unſere
Nachkommen

Mit der Völkerwanderung beginnt für Europa jene Periode, mn der nach
des Auctors orten der Sturmwind über die Waſſer der Menſchheit hinbrauste.
Die Germanen ind anfangs Zerſtörer, dann lehrte ſie die Kirche aQuen,
und ſammeln, was die alte Welt Großes und Schönes atte, denn keine Er⸗
rungenſchaft der Vorwelt ſoll erloren gehen en Häuptlingen gibt ſie die Weihe
von Königen uind den größten derſelben ſie zum chriſtlichen Auguſtus. Neben
dem Kaiſerthume muſste ſich naturgemäß da Papſtthum 1 einer Weltmacht
rheben Aus der Reibung dieſer beiden Pole entſprühten nachher die feurigſten
Funken geiſtigen Lebens. (Vorrede zum dritten ande, er Auflage.)

Neben der Religion wurde ont Verfaſſer vorzugsweiſe das Staa  eben und
die Literatur ins Auge gefaſst, Oie mit Hadrian das römiſche Kaiſerthum mehr
kosmopolitiſch, mit Diocletian orientaliſch, mit Theodoſius chriſtlich verden
beginnt. ur Verbeſſerungen und Zuſätze iſt die dritte Auflage amhaft ſtärker
geworden; ſie etrafen weniger die Regenten, als die Cultur, und die Literatur
der jeweiligen Zeit iſt überall berückſichtigt. habe, agt Herr Weiß, 2 dar⸗
zuſtellen geſucht, wie in der Literatur der Geiſt der Zeit ſich ſpiegelt oder In
neueren Perioden ſich ankündi

Wenn der Verfaſſer PS als Aufgabe des Geſchichtsſchreibers bezeichnet, bei
ſeiner Wanderung über bhen und durch Unkle Thäler voll ammer und
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Blut arhei Im Kopfe, und die lut der Liebe und des Zornes Im Herzenbewahren, bei allem ſcheinbaren ückſchri den Fortſchritt nicht aus den Augen
3 verlieren, mn welchem die Menſchheit, enn auch über gebrochene Herzen und
zertrümmerte Staaten fortwährend ihren großen Zielen entgegengeht, ſo iſtſe imn ſeinen Werken dieſer von ihm ſo umſchriebenen Aufgabe Im ollſten Sinne
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gerecht geworden; den Kern der Sache und die volle Ahrhei unparteiiſch mit⸗
zutheilen, war immer ſeine Abſicht Nicht hin und wieder, wie der Auctor in
ſeiner Beſcheidenheit ſich ausdrückt, ird der eine oder andere Leſer durch ſeine
riſten für die großen Geſtalten der Vergangenheit und für die Unſterblichen
Wahrheiten, die ſie eiteten, Trwärmt werden, ſondern kaum einer, der mit vor.
urtheilsfreiem unn dieſes errliche erk herantritt, ird ſich ſeinem ver⸗—
ede  nden und erwärmenden Einfluſſe ganz entziehen können

Freinberg bei Linz. Profeſſor 0ſe. Niedermayer.
9j Dr Uſters Handbuch zur Bibliſchen eU bearbeitet

von Dr Holzamm Fünfte, verbeſſerte Auflage. Mit
Approbation des hochwſt. biſchöfl. Ordinariates Mainz. Das Alte Teſtament
Freiburg Br Herder. 1891 LIV 879 80 Preis M 8.—
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Nachdem der Gefertigte die Ehre atte, von dieſem allgemein als vortrefflich
anerkannten Werke die rüheren Auflagen in dieſer Quartalſchrift mehrma
beſprechen (die zweite Auflage eingehend Iim Jahrgange 1873 —  7 481
bis 49 und V  Jahrgang 1874, 511 —522; die dritte und vierte Auflage urz um
Jahrgange 1879, 831 und ahrgang 1887, 668), ſo ande eS ſich jetzt nur
darum, das Verhältnis der (fünften Auflage zur ierten ins Auge V faſſen,
welches ſich dahin beſtimmen läſst, daſs die fünfte Auflage nicht ſo ſehr eine ver
mehrte, als vorzugsweiſe eine im Einzelnen, namentlich in den Anmerkungen
verbeſſerte 3u nennen iſt Die ſeit der ierten Auflage erſchienene wichtigere Literatur,

Wolff über den Tempel iſt gewiſſenhaft verwertet. Bei den Illuſtrationen
iſt bezüglich der die Sündflut betreffenden Figuren einiges geändert, neu iſt die
Darſtellung der Verehrung des olo ebenſo iſt 3 erwähnen, daſs der
früheren Karte von Paläſtina eine ehr hübſche und eUutliche colorierte dieſer
Auflage beigegeben i'ſt, ſowie Schluſſe eine Ueberſicht der Meſſian. eiſſagungen
und ihre Erfüllung erklärt ſich befindet. Die einzelnen Verbeſſerungen, die Iin den
oten geſchehen ſind, anzugeben, würde den Qaum dieſer Beſprechung eit Üüber.
ſchreiten.

Die ünfte Auflage des zweiten Bandes „Das Neue Teſtament“ zeigt eine
Vermehrung zehn Seiten, jedoch eine Verbeſſerung, insbeſondere Ergänzung

vielen Stellen, namentlich in den Anmerkungen. Die ſeit der lerten Auflage
erſchienene Literatur wurde ſorgfältig verzeichnet und benützt, der ruck der Bilder
iſt meiſtentheils chärfer und reiner, Illuſtrationen ſind neu hinzugekommen:
der Grundplan der Kirche der Verkündigung In Nazareth und der Plan der
Krypta der ehemaligen des Ananias Iin amascus; ſehr dankenswert
iſt die Beigabe der nen Karte der Umgebung von Jeruſalem und Bethlehem;
hingegen in dieſer Auflage die un den rüheren vorfindliche Darſtellung der
Reiſen Fe

ſu durch eine Karte. une beſondere Rückſichtnahm iſt auch mn dieſer
Auflage den tatiſtiſch geographiſchen Verhältniſſen des heiligen Landes in neueſter
Zeit zugewendet, wodurch das Werk die Vergangenheit mit der Gegenwart verbindet
und dadurch großes Intereſſe beanſprucht. In ſchwierigen Fragen der Paläſtino⸗
logie, über Geraſa, beſonders aber über die Lage von Emmaus gegenüber
der unlängſt erſchienenen Schrift Schiffers legt der gelehrte Herausgeber eine
ſehr maßvolle Zurückhaltung und Unparteilichkeit den Ta Das erk iſt

ſeiner kirchlichen Correctheit und großen Brauchbarkeit hnehin längſt in
den Händen vieler Prieſter und Laien; mögen dieſe Zeilen jene, die emſelben

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1892, 1IV


